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Spanien lm Weltkrieg 
und die Maroklofrage, 

M a r i b o r ,  5 .  D e z e m b e r .  

In ihrer Nummer vom 2. d. bringt die 
„Neue Freie Presse" ein Interview des nme-
rilanischen Publizisten Talöot mit König 
Alfons von Tpanren. Mr. 5'^ayden Talbot 
hatte (Gelegenheit, den ^tönig in '^Ikadrid zu 
sprechen und dessen Crklärungen liber die 
spanische Politik besonders ill'er die .)»'u^!V5.-
lität während des Weltkrieges und über die 
Marokkosragc entgegenzunehmen. 

Die sehr aussiihrliche Unterhaltung über 
den Weltkrieg entl)ält folgende interessante 
Ausführungen: 

„Ueber dieses Theum darf ich nur das eine 
sagen, das; Spanien noch am Tage !cs 
Kriegsausbruches den Franzosen die V^'rli-
cherung gab, das; sie von ihrem siidlichen 
??acht.ar nichts zll fiirchten haben. Nur auf 
l^ruud dieser Zusicherung hat Frankreich 
drei ^lrmeekorpc', die es zum Grenzschuh an 
den Pyrenäen nngesetU hatte, in dre Äaulpf--
sront nach Norden werfen klinnen." 

„Wils unsere Neutralität in der weiteren 
?^olgc betrifft," fuhr der Könic^ fort, .,so habe 
ich mich doch ganz besouders al^5 wahrhafter 
Anbän'-ei- de.', s'^vieden'i, bewiesen, als unser 
Nachbar Portugal in die Neihen der Atlii'cr--
ten eintrat. Wir alle halten ausserordentli­
che Hochachtung fiir den (^eist und die Bra­
vour, mit denen die Portugiesen m den 
Kamyf eintraten, aber gle?chzeitig bedauerten 
wir sie." 

„Es ist keine Frage, daß Spanien wäh­
rend d.'s Krieges gauz ausierordentlich pro­
sperierte. Eine gauz audere Frage ist es je­
doch. ob di.'ser ''.'lufschwung sich nicht letzten 
Endes fiir das Land zu grossen? Schaden 
auswirkte. (5s wnr zn leicht, (^eld zu ver-
di'önen und alv der Niulschlag kani, von deni 
wir lms erst jetzt nneder erholen, war das 
Undeis schon geschehen. Die Meuschen hatten 
es zu leicht gehabt, in! .^^anduuidrehen gro­
sse Suuiulen (Geldes zu v<'rdienen nnd zun?^ 
alten, einfacheren Lebenszuschnitt zurückzu-
k^bren, -^^r dann sckine^'zlich." 

Auf die im Laufe des (Gespräches gestellte 
Frage, lvas in den vergangenen zweinnd-
zwauzi'g Iahr^'n die grvs;te und nachhaltigstl' 
Wohltat fiir Spanien? politisches, wirtschaft­
liche? und soziales Loben gewesen ist. ant­
wortete der Kl^^nig offen und ohne ^.i'gern: 

„Spaniens Neut'.cilitnt n'nhrend des Welt­
krieges! I'") denke d^ "'ei nicht bloß an die 
Menschenverluste, dir uns erspart blieben, 
nicht nur an die wirtschaftl'-^'-'n Vorteile, 
M'in, ich denke dabei vor alleui daran, das; 
nns die Schrecken der eben verflossenen Frie­
densjahre ersvart geblieben sind." 

Als ob er Talbois (^^edanken eraten hätte, 
kam der jlönig dann aleich - ^ Marnff'^ zu 
sprechen uud fj'lgte schnell hinzn: „V^arokko 
bedeutet fiir Spanren nun ungefähr fünf 
Jahre tatsächlicher .Kriegführung nnd die 
Rü''lwirknn<ien l><'deuten eine ^ fortgesetzten 
?lderlas',." Im übrigen zeigte der König in 
dieser Frage eine gewisse, unter den gegen­
wärtigen Umständen begreifliche Znrückhnl-
tnng. Talbot konnte fich des (sindruckes nicht 
erwehren, er habe das (^^efühl, das; die in 
Marokko angewandten, wenig erfolgreichen 
Methoden viel zu der (Errichtung der regen-
wi),'^'gsn Militärregierung beigetragen h 
ben. 

Die SayvMe Krise. 

Wettere Derdaftungen. — Ausvehnung der anttbriNschen 
Psvpaganbo. — Eine dezeithnende Note des Londoner Au-

ßenmlnifterlums. 
London, 4. DezlN.ber. Wie aus Kairo ge­

meldet wird, wurden neuerdings im Zusam­
menhang mit der (srnwrdung des SirdarS 

^^erhastungen vorgenonimen. Tie Zahl 
der sür den Schn^^ der 'i'lusländer bestimmten 
Publizisten ist verdoppelt worden. T!v antl-
britische Pro^'aganda der Studentenschaft 
hat eher zu- als abgenonnnen. Die Stnden-
ten Kairos h.ik^en Emissäre in al^e Ortschaf­
ten Acanpfl'?.? entsendet, l^ni für die Zug-
hlulistische Partei Anhänger zu werben. 

Nach einer Meldung der „Tiines" anS 
(^Hartum ist die Lage iiu Sudan durchaus 
ruhig, der letzte ägyptische Soldat ha! daS 
Land verlassen. 

» 

Kairo, 1. Dezember. Die britische Ncgie-
rnng hat der Ä^^itwc des ermordeten Sirdnr 
M.lXX) englische Pfund angeboten. Sie hat 
jedoch abgelelmt und ersucht, das Geld unter 
die Armen zu verteilen. 

« 

WKB. Gens» Dezember. sSchweizerlschc' 
Dep.-Ag.) Der l^'.eneralsekret.'ir d.'s ?^'U?er. 
bundes bat vom britischen Ministeriun' des 
Aeus;eren' ein5 N-^tk 'erhnlten. worin dieses 
aus die (5r^lärinlg der Aufgabe des britischen 

Protektorates übcv ."..-^/)pten zuriickgreift, 
das an? w. Feber 1993 beschlossen und 
14. Mär^z 192? von? Varli^'ni'nt 
worden sei. In der Note, worin die auswär­
tigen ^Regierungen von der Aufhebung des 
Protektorates verständigt werden, sei eine 
Stelle enthalten, die von den kicsonderen 
Bezieh«nqsn Grohhritanniens in Aegypten 
handl-sf, als die Lebensinterefsen und 
Rechte des britischen RcichcS bertihrend be-
zeichnet werden. Tie britische Regierung ha« 
be auch aus diesem Grunde ausdriickli' jeden 
Versuch einer anderen Macht, fich in die 
a^nptischen Nnl^clefl>:n?'e?.tsn einzumischen, 
als unfreundlich abi^elehnt. Die Note fährt 
fort, die britische Regierung würde unter 
diesen Umstünden nicht dulden k'.jnnen, das; 
das Protokoll über die friedliche Beilegung 
internati'onaler Streitfragen für die Mit­
gliedstanten des Völkerbundes, das nach der 
Resolution der Vl)lkerbnndversauimlnng vonl 
1. Oktober sür alle übrigen Staaten 
aufgelesit bleiben soll, soferne eS von AeszvP-
ten unterzeichnet wird, der ägyptischen Re-
7,ierung die Mönki f'feit geben.sollte, 
ternention des Völkerbundes für d'< Re-^e-
lunl^ von ^ragc'n nk'chHusttchen. 

lü 

Wiedereröffnung d^r Universität in Ljud-
ljana. 

Ljubljana, 4. Dezember. Um lreitere Un­
ruhen zn vechüten, war gl'stern vo^runtwis 
die Universität geschloss<'n. Um 12 Uk,v n'ur-
't>e sie wieder geöffnet. Die f^u'lschirittlichen 
Studeuten versaunnelten sich sossleich vor 
dem Universitätsg<'bäud^ und zogen nnLer 
Abfing'lng nationaler Lieder uud uut der 
Staatsfal^ne in 'o-as Gebäude <'iu. Die vor­
tragenden Proiefsoren wnvdcn slürinisch akkla 
meiert. Uni ? Uhr m^chniitta^^s uwllten sepa­
ratistische St'identeu vor der Universität eine 
V<'rsa!inuilnu!g abhalten, doch wurden: si^' von 
Nationausten d<ivan verhin^ort. die if)nen 
auch den (eintritt in di-.' Universität vern><hr-
teu. Im iibrig^'n wur^<' die Riche nicht ge­
stört. Die Ialgreber Universität ist noch inl-
mcr gesperrt. 

Das Strafgericht von Reval. 

WKB. Reval, 4..Dezember. (Hmias). Das 
Krjegs'g<'richt hat l7 koinmumstische Auf­
ständische zu'ln To!de verurteilt nnic» dr^i 
frcit^esprochen Die ^ahl der Aerli^afteten i'st 
bis jetzt a'uif.M> gestiegen. 

Neuerliche Niederlage der Spanier. 

Gibraltar, 4. De^^'uM'r. Aus Marokko 
treffen beunruhi'ieude (^lerüchte ein, wonach 
die Spanier geMun^gen wor'oen seien, den 
Posten b'.'rm ^Mo Martin in der Nähe von 
Teiuan aufzm^e-ben. 

Eröffnung der deutsch-italienischen Handels-
vertragsverhandlungen. 

WKB. Rom, 4. Dezeinber. Heute wurden 
die deutsch-italiienischen .^andelsvertragsvcr-
handluugen eröffnet. 

Ausdeckung einer großangelegten Verschwö­
rung in London? 

WKB. London, 4. D^^zemivr. (Reuter). 
„Daily Mail" erfährt, eiue '^ierschwö-
rung zur (srmortiung heroorra^gender Ka­
bine! tsmitiNioi^er enldeät worden sei. ^>^s 
ieien alle Anzeichen dafür vorhan'.^en, das; 
dies^.' Verschwörung auf die Propaganda .^n-
rückzusilhren ii't, die von der erdK^iinstisch-
niitiott^ilistis6)en Orstanisation in Aegypten 
au'^eht. Säuitlick)? RegieriniM^epeirtenieuts 
sind besonders scharf beioa^n inch es wurden 
besondere ^^<ortehrungen gl^'troffen, um all-
sälli^^e ^liulMörnnyen zn verhin'oern. 

Ankunft Krassins in Paris. 

MtV. Paris, 4. Dezenilvr. Der rnsn>sche 
Botschafter Krafsin ist heule hier cingetr.'»?-
fen. Wie die Ab^nidblätter berichten, bot sei­
ne Ankinift Anlas; zu einer komninnist-ischen 
Straf;enkundgebung. An: NordbÄinho^e H^Ute 
sich .eine Menscheuinenge, die alus bis 

Personen geschätzt wirl^, antgesannnelt, 
die. bein! (Erscheinen Krassins Hochruse au? 
die Sowjets uud auf Leu in ausbrachte und 
die Internationale anstiunute. 

Vor einem Telephonstreik in Lesterre'^-^. 

Wien, 4. Dezember. Oesterreich steht alleui 
Auscheine nach wiedernui wie im i^>orjahr 
zur gleichen Zeit vor eineni Telephon- nnd 
Delegraphenstreil. Die Vertreter der Tele­
phon- und Telegraphenangescessteu ers,!'i'e-
nen gestern beim Buudeskanzler Dr. Ra-
niek, UN? sich zu infornneren, ob die Negie­
rung ihre Forderuugen bewilligen werde. 
Dr, Ramek erklärte, das; die Regieru''^ keiu 
(^eld sür diesen Zweck habe, das; er aber die 
ganze Sack)e einem Mi^nsterrate unterbreiten 
werde, der übermorgen stattfindet. Die Ver­
treter der Telephon- und Telegrapheuange-

Nlw»«« 

Während der Unterredung gab es wohl 
ein halbes Dutzend mal Augenblicke, in de­
nen sich ein Ton tiefen, beinahe schmerzlichen 
(5rnstes in die Stiunne des Köni'gS unschte. 
Er blieb irei von Bitterkeit, wa»: aber von 

jnier nmrdevollen Traner, luit der nnin ein 
ohne bösen Willen eiueui angetanes Unge­
mach beklagt. Die Art, nne er über dir Lei 
den seines Landes sprach, verriet, daß er sie 
als seine eigenen einpsanl.. 

stellten erklärten, das; sie bis Mittwoch den 
l2. Dezeniber mittags warten nnd falls bis 
zu dieser Zeit ihre Forderungen nicht »akzep­
tiert sein N'ürdeu, jene Masznahnien ergrei­
fen würden, div znr Turchse^ung der For-
derun.^^n der Aus, .'n fiir N''' udia er­
achtet werden. Beiuerkenswert ist, daß die 
Pcstan'i^.stellt^'n bercitc' erklürlen, sich einem 
eventnellen Streik d?'.' '-^..tephon- nn^ belü­
gt -n nicht an^usc^^'-'-

Mysteriöse Vergiftung durch Kokain. 

Wien, Tezember. Aus Mailand wird ge­
meldet: Die 2:?jährige (5dith ^ahn, Tochter 
eines gewi'ssen Waldemar .'Öahn aus Wien, 
war vor etwa zehn Tagen aus Rom in Mai-
lend eingetrosjeu, unl i»re hier l^^üende 
Schloesier, die ^'ijährige Gerrrude. .>)ahn, zu 
besuchen. Sonutag hatten die Schwestern 
mit zuiei bekannten jungen .^^erren einen 
Ausslug uach Parese unternoiunien. Abends 
kehrten sie zurück nnd naäitmahlten mit d?n 
Herren in bester Etiinuninq. 

Gegen Mitternacht aber wurde (Zdith 
Hahn vou schweren? Uinnohlseiil besallen nnd 
unchte siä) iu ihr Zinnner zurückziehen, wo 
sie starb, noch bevor ärztliche Hilfe gebracht 
werden konnte. Der herbeigerufene Arzt stell­
te Slnuptonie einer schweren Kokainvergis-
tung fest und erstaltete bei? der Polizei dic; 
Auzeige. Die Polizei nalun die beiden Her­
ren uud die Scliwester der Verschiedeuen ein­
gehend ins Verhör. 

(^iertrnde Hahn l)at zus?egeben, daß ihrc^ 
Zchniester die Genwlinheit liatte, Kokain zu 
schnupfen. Divse (^"wosinl)eit liat sie anläf;-
lich ihres Anfenthalies in Nvn? angenommen, 
wo fie das von einen? Ehepaar kaufte. 
Die Polizei sent die Untersuchung fort. Dsr 
Staatsanwalt liat die Oef^nung der Leiche 
angeordnet. 

Frage der RÜul^nng der Kölner Zane. 

London, 4. Dezenrber. Der di^louratifche 
Berichterstatter ^oes „DiAily Telegraph-
lveist aus die emte Beinn ulügung in Dentsch 
laud au.s die Gerüchte l)iu, wonach die briti­
sche Beset.'uu/^ .Kölns über den II). Jänner 
verlängert würde, und sc?gt, 'l>ie deutsche An­
sicht, >das; dies eiit^'u ^?Iatten Bruch und eine 
Verletzung der ersten Berrrl^^^-s^tungen des 
Vertrages, 'l>'n die Allii<?rten zu ersiiUen ha­
ben, bedeuten n^ürde, wäre zweifellos richtig, 
wenn am Jänner gesagt iverden töirne, 
das; Dentscbland im wesentlichen alle seine 
Verp^lichtnnaen bezüglich der Nevarationen 
nild ^e^.'r (s'utlwaffnnng ennllt ha'be. Bevor 
der Bericht der Militärkontroll^ourmission 
vorliege, sei jedoch nninöglich, zn sagen, 
ob Dentichl^and wirklich die Zurnckerstattuu^ 
der ^iotuer Zoue bec^nspruchen tonne. 

Verhängnisvolle Abwehr. 

Wien, 4. De^zeucher. In der (Gastwirtschaft 
Fulvio Treut-iui iu der Margoretner Stra­
ße, hat heute der beiiu (^a>tivirt anste.stvllte 
ll>iährige Italiener Nodolfo (Iniilio 'der 
Kücheugehilfin .>iatl?<?rina Fiala mit Zärt­
lichkeiten zugesetzt. Die Fiala. die gerade 
Zlviebeln schälte, incichle eine HMi-ge Bewe-
gun<i und traf Eunlio mit dein Kiiciienmeffer 
in die .Her.zgegen^o. (5>nilio brach zuimninen 
un>d war auf der Stelle tvt. 

Chamberlain in Paris. 

WKB. Poris, 4. Dezember. 
(^ha>niberlMn ist heute odemtc>s hier einge­
troffen. 

-LI-

Bvrjenberlcht 
Ziirich, 5. Dezember. Paris 2K.4.", Bel­

grad 7.Ü5), London 21.Prag Mai­
land Newyork i)16.^.<oicn.0^0l.>727(), 



«ette S' S7k^ vomrezcnwc'r 

VvaMche «oUzea. 
— Der verurteilte französische Kommunist 

Gadoul — als russisches Botschastsmitglied 
>^der in Paries. Vergangenen Mittwoch 
verbreitete sich in Parts das Gerücht, dag 
der bekannte französische Kommunist Sa-
doul, der auf Befehl der kommunistischen 
Partei in Paris wieder in die Hauptstadt zu-
ri:clgckehrt ist, verhaftet worden sei. Ladonl 
wurde von den französischen Behörden we­
gen Emverstündnis mit dem Feinde seiner­
zeit zum Tode verurteilt. Die komniunistische 
Partei wollte sich damit eine Machtprobe er­
lauben und die Einbeziehung Eadn"ls in 
die Amnestie erzwmgen. Gestern fri'ih wur­
de bestätigt, daß Sadoul in Paris angekom­
men, aber nicht verhaftet worden sei. Er be­
gab sich zu seinem Advokaten Berthon, deni 
er erklärte, dah er sich zun: Russen naturali-
peren lief; und dem diplomatischen Personal 
der russischen Gesandtschaft angehöre. Sei­
ner Ansicht nach könne i'hn die französische 
Polizei daher nicht belästigen, denn er sei 
nicht mehr Franzose, und sei ausserdem durch 
die diplomatische Immunität gedeckt. Auf 
den Rat Berthous begab sich Sadoul in das 
Botschaftsgebäude, das er unerkannt e''rci-
chen konnte. Er wartet zunächst die Ankunft 
KrassmS ab. Im Innenministerium erklärt 
man, daß Sadoul nicht durch die Immuni­
tät gedeckt sei, und dasz die Polizei den Be­
fehl erhalten habe, ihn zu verhaften. Da di ' 
Polizei in das Botschaftsgebäude nicht ein-
dri'ngen könne, so sei sie gezwungen, das 
Gebäude zu bewachen, um Sadoul beim 
erlassen des Gobäudes fest^^unehmen. Er 
könnte aber dann doch geschiikt sein, wenn 
es inzwischen Krassin gelänge. Sadoul tat­
sächlich als seinen diplomatischen Ä. ^arbei­
te? beglaubigt zu erhalten. Seit gestern friib 
wird d?e Botschaft ind islreter Weise durch 
zahlreiche Detektivs bewacht. Krc»^in w'rd 
für heute in Paris erwartet und wird vor­
aussichtlich nachmittags seinen Einzug in die 
Botschaft hl'l!:"?. 

— Bon der englischen Arbeiterpartei. Wie 
aus London berichtet wird, ist Macdonald 
zum Vor^'kenden und ClhN' .'nu? stellver­
tretenden Vorsitzenden der Parlament'^srak-
tion der Arbeiterpartei gewählt worden. 

^ Neuerliche Unruhen in Span!':n Wie 
die „Information" aus San Sebastian mel­
det, finden m einzelnen Gebieteil Spaniens 
fortgesetzt lokale stundgebungen statt, die sich 
nickt nur qeaen das Direktorium, sondern 
auch gegen die Krone richten. Es handelt sich 
zwar um vereinzelte Kundci^-bungen, doch 
würden die Nachrichten hierüber in den lei­
tenden reisen des Dl'r'.'?toriums mit Veun-
ruhi-^ - ^ aufgenommen. 

t. Gchwerm:eyende Anklagen '?eqen 
Nlsons XNl. von Spanien. Vor einigen 
Tagen erschien ein ungeheures Aufsehen er­
regendes Werk des bekannten spanischen 
Schriftstellers und Nobelpreisträgers Blasco 
Jbanezz, das mit „Enthüllungen über Al­
fons XIII. — der militärische Terror in 
Spanien" betitelt ist. Ibane^vz nmcht König 
Alfons persönlich für die spanischen Zustän­
de verantwortli chund wirkt ihm unter ande-

W W i>n Mtl. 
GW Nowtm aus Norwegen von Aany Wothe. 

Imirvauisch«» Gopyriybt lSl» by Anntz voth«^ 
Letpsig. 

A9 (Nachdruck verboten.) 

Brömdal bedauerte, das; ^er -.»nge Schiffs-
arzt des „Drachen" in Christi'ania auf llr-
laub war. Der alte Distriktsarzt, d.n der Ka­
pitän heute von Hammerfest zu Esta berüber-
.gebracht, hatte ihm gar nicht gefallen. Der 
.hatte nach der Untersuchung so ernst, so sor-
.genschwer das.^^aupt geschüttelt, nud als er 
ihn ängstlich gefragt, ob Estas jirankheit ge­
f ä h r l i c h ,  d a  h a t t e  e r  - t :  

„Es l'ior Menschenblnmen. die gedeihen 
nur i-n Gottes Gtuten, fnnger ??reund. Im 
übrigen I e ich alter Vraktiker doch noch 
immer den Kindergla^ben, der auf Wunder 
hofft." 
^ .Hatte er den nicht auch? 5:)offte er nics)t 
auch auf ein Wunder, das sich erfüllen muß­
te? 

Wie ein Wunder war ja alle?, was er seit 
der Stunde durchlebt, in der Esta die Schiffs-
treppe zum „Drachen" hii^angl'tragen wor-

.den war. Wie ein Wunder war die ganze lieb 

.liche Mädchenerscheinung, nne er Vörden? noch 
.keine gekannt. Gisli Brömdal hatte sich bis­
her den Frauen iiumer sehr fern gehalten. 
Auf seinen weiten Fahrten i«» freinde, unWirt-
liHe Gegenden, wo er oft wochenlang keine 

rem vor, daß er Hauptfunktionär der Mittet-
meerschiffahrts A.-G. sei und Millionen Pe­
setas mit Kriegslieferungen und Transporten 
nach Marokko verdient habe. Er sei bestrebt, 
den Krieg mit Marokko möglichst in die Län­
ge zu ziehen, danlit er auch weiterk)in schwere 
Millionen verdienen könne. 

Tageschk««. 
t. Personalnachr?cht. Der bekannte slowe­

nische Schriftsteller Franz Xaver MeS^ko, der 
vor kurzenl seinen 5il). Geburtstag feierte, 
wurde zum geistlichen Rat ernannt. 

t. Astronom Ritter o. Seeliger f. Wie oie 
Münchener Blätter berichten, ist vergang-'-
nen MiNwoch der Direktor der Müuchener 
Sternwarte, Geheinnat Dr. Hugo o. Seeli­
ger, im Alter von 75 Jahren sjestorben. Der 
Verstorbene war eine berühmte Autorität 
auf diesem Gcb?etc. 

t. Errichtung einer fchwe^serischen Gesandt, 
schast in Beograd. Die schweizerische Bmides-
regierung hat beschlossen, m Jugoslawien li-
ne eigene Gesandtschaft ^.u errichten. Bisher 
hatte die Schweiz in Beoqrad nur ein Gene­
ralkonsulat, während als diplomatischer Ver­
treter der Wiener Ges indte 'ungi^^le. 

t. Provisorische Siegelung der WohnungZ-
frage. Wie aus Beograd berichtet wiro, wur­
de im Ministerium für Sozialpolitik eine be­
sondere Kommission eingesetzt, welche eine 
provisorische Regelung der Wohnnngsfrage 
auszuarbeiten hat. Inl Zusammenhange doi-
mit sprach eine Deputation des Mieterver­
bandes beim Mmister für Sozialp?-itik vor, 
welcher der Minister erklärte, öaf; bis zur 
definitiven Regelung dieser Frag?, d. i. bis 
zur Annahme eines neuen Wohnungsgesetzes, 
die bisherigen Bestimmungen bezi'lglich dcr 
Unkündbarkeit der Wohnungen und der Höhe 
des Mietzinses beibehalten werden n.üsien. 
Geschäftslokale werden von der nbrigm Woh 
nungsfrage ganz ausgeschlossen. Die Kommis­
sion dürfte ihre Arbeit 'n acht '^agen been­
den und ihr Elaborat deul Mmisterrate zur 
Genehmigung vorlegen. Weiters erklärte der 
Minister, daß die neue Sknvschtina sofort 
nach ihrem Zusammentritte das '<9^'hnttngs-
gesetz als erstes wird durchberaten müssen. 
Im Zusammenhange mit dieser Regelung 
hllt der Minister von den em^^»elnen Ob^rge-
spänen genaue Berichte üb^r die Wohnungs­
frage in den einzelnen Gebi^'ten ein/j"fordert. 
Die Organisationen der Hansbe.'itzer und der 
Mieter wurden aufgefordert, binnen .'i Tagen 
ihre detai'llierten Forderungen Mini­
sterium vorzulegen, um sie bei der Ausarbei­
tung des Gesetzprojektes beri'cksichtigen zu 
können. 

t. Blutige Studentenkrawalle in Beograd. 
Der gestrige Tai verlief in Beogra- ' ' - ^^ür-
ml'sch. Bekanntlisind dort drei Stndenten 
aus Zagreb eingetroffen, um in der Frage 
der Zagreber Universität für den Proteststreik 
we.' ^l'nsionieri'ug dreier Professoren 
zn ai'!iti''r'^' Zusamn^enbanae damit ver­
anstalteten die Vertreter der hiesigen Stu-

Bereinigung, meist Angebörl'a^ d^v Op­
positionsparteien, gestern nm 9 llbr vormit-

Frau sah, nur ab und zn mal eine in Felle 
gekleidete Eskimofrau, hatte er fast verlernt, 
mit dem weiblichen Geschlecht zu verkehren. 
Aber der Wunderglaube, daß das Weib die 
schönste und herrlichste Blüte der Schöpfung 
sei', !l?m geblieben. 

Und nun hatte das Schicksal eine solche 
Wunderblüte auf das schwarze Schiff ver­
weht, das ihn innner wieder in ferne Weiten 
trug. Zwar war die zarte Blume geknickt, 
aber sie wi'irde wieder das matte Köpfchen 
heb?'n, sie wurde wieder gesunden. 

Und Gistt Brömdal stand oben auf der 
Kcul'nnudeb'.ücle des „Dr^il^ie!," und bll'ckte 
über den blauen Sund weit in das wogende 
Eismeer hinein uud ein Lächeln, ein glückli-
6ies ^'ächeln umspielte seinen sonst so streng 
geschlossenen Mund. 

Er dachte an die Zeit, wo Esta wieder in 
Gesundhei't und Friscl^ie erstrahlen würde, wo 
er ihr sagen durste: Ich liebe dich! 

Die 'Tugend hofft so gern, was N'ünscht, 
nud Gisli Bröindal war jung und sein Herz 
voll Liebe und .Hoffnung. 

Er wußte wohl, daß Esta traurig und krank 
war, sehr krank sogar, aber er wußte nicht, 
daß Henrik "^sage diese Wnnderblnme mit 
rauher Hand für innner gebrochen. Gi'sli 
liebte zuu? ersten Male niit der ganzen Kraft 
seiner unverbrauchten Innend und er schmück 
te daher die Geliebte in seiner Phantasie unt 
tausend bunten Farben 

Und während der junge Seeoffizier rosige 
Zukuuftsträunie spann, lag Esta stumn?, niit 
weitaeöffnetea Auge» in chrem Liegestuhl 

tags in der Uninerfität eine Prot.stversamm-
lnng, an der sich die Studenten, die s»nhän-
ger der Regierungsparteien sind, nicht betei­
ligten. Nachdem mehrere Redner, di?e das 
Vorgehen des Unterrichtsministers verurteil­
ten, gesprochen hatten, wurde eine Resolu-
tiou angenonlmen, in der die Haltung der 
Zagreber Studenten gebilligt und diesen die 
Unterstützung der Beograder Studentenschaft 
bezüglich der Wahrung der Universitätsauto­
nomie zugesichert wird. Znm Zeich " der 
Soli'darität wurde ein 4tägiger Proteststreik 
an der Beograder Universität beschlossen. 
Nach der Versammlung kam es vo der llni-
versität zu großen Ansammlungen der Stu­
denten, die anch einige Reden von der Uni­
versität aus zu halten versuchten. Die Poli­
zei hatte die Umgebung der Universität durch 
einen starken Gendarmerie- und Kavallerie­
kordon absperren lassen. Es kan, hi'ebei zu 
Zusannnenstößen zwischen Gendarmen und 
Studenten, wobei gle^ zu Beginn, wie es 
schien, aus den Reihen der Studenten ans 
der Richtung der Universität ein Schuß fi-el, 
durch den e.in Gendarm im Gesicht verwundet 
wurde. Daraufhin erhielt die Gendarmerie 
den Befehl, die Studenten auseinanderzu­
treiben. Hiebei kam es abermals zu Znsam­
menstößen, wobe?, wie bisher festgestellt wer­
den konnte, 8 Studenten schwer und zahlrei­
che leicht verletzt wurden.Nach einer Stunde 
war die Ruhe wieder hergestellt. 

t. Erdbeben. Vergangenen Donnerstag 
nachts um 10 Uhr 33 Minuten wnrden in 
Zagre^' mebrer«' Erdstöße verspürt, die etwa 
2 bis Z Sekunden andauerten und dre Rich­
tung Süd-Nord genmnn' " aben. Schaden 
ist keiner zu verzeichnen. Dieses '-'"'^en 
hatte man schon erwartet, da das schon eini­
ge T v'e andauernde Seirocc?w.'ff r Erd­
bebenwetter ist. A"s Osiiek und Bre-
?.ice kommt eenfalls die Nachricht, daß auch 
dort um dieselbe Zeit mehrere Erdstöße zu 
verspüren waren. Der Bevölkerung bemäch-
ti'gte sich überall große Erregung. 

t. Der Prozeß gegen. den Massenmörder 
Haarmann. Gestern begann der ^^^iesenpro-
zeß gegen den Massenmörder Haarinann, dem 
2? Morde zur Last gelegt werden. Sein Kom­
plize Granz soll in zwei Fällen Haarmann 
zum Morde angestiftet haben, anßerd "m wird 
er wiederholter, gewerbsmäßiger Hehlerei be-
säiuldigt. Es sind im aanzen -i)si Z'ugea ge­
laden, die Akten der Voruntersuchung umfas­
sen annähernd 60 Bände. Haarmann war in 
einen langen Anzug gekleidet, als er den Hof 
zum Gerichtsgebäude durchschritt; die dort 
anwesende Menschenmenge stieß Drohrufe 
gegen den Verbrecher aus. Einem Wacheauf­
gebot gelang es, Ausschreitungen des Publi­
kums zu vereiteln. .Haarmann leckte große 
Ironie an den Tag und gab auf mehrere 
Fragen des Staatsanaltes sehr zynische Ant­
worten. Als der Staatsanwalt erklärte, daß 
die Verhandlung IK Tage in Anspruch neh­
men werde, forderte .Haarmann ei^e Abkür­
zung des Prozesses, da ihm dies zu lange sei. 

t. Vom Massenmord in Siegen. Wie ntan 
nun erfährt, hat Angerstein die grauenvolle 
Mordtat an seiner Familie und seinen An-' 
gestellten lange Zeit plannläßig vorbereitet, 
um die Veruntreuungen, die er als Geschäfts 
führer der Kalkwerke begangen hatte, zu ver-

und lauschte auf den Klang der Totenglocken, 
der von Hammerfest heri'rberschwebte. 

„Man sagt mir nicht die Wahrheit," flü­
sterte sie, „man will nnr etwas verheimlichen. 
Warum läßt man mich hier allein — warum 
ist Borghi'ld nicht bei mir? Immer habe ich 
den Klang iur Ohr. Sie tragen da drüben ei­
nen zu Grabe und ich — ich bin es nicht. 

Warum kann ich es nicht sein?" schluchzte 
sie da Plötzlich auf, „warum muß ich so elend, 
so grenzenlos elend und verlassen sein? Der 
blonde Seemann mi't den blanen Augen jagt 
mir Furcht ein. Er ist so lieb zu mir — so 
unendlich liob, und es ist mir so, als müßte 
ich meinen Kopf — mein armer Kopf, er tut 
mir so wel? — fest an seine Brust legen, wie 
ich es einst bei Vater tat, wenn ich unartig 
gewesen und er mich nicht strafen sollte. Vater 
ist so lange tot — Mutter hat mich v-'r-^'^sen 
— Kann man das überhaupt? Muß eine 
Mutter nicht immer bei? ihrem Kinde blei­
ben? 

Mütter haben Pflichten, Mütter nliissen 
groß und gut sein, Mütter müssen sterben 
können für ihre Kinder. Ich will keine Mut­
ter sein — ich kann es nicht! Wie dunkel ist 
der Weg — wie schrecklich das Gericht! Ha, 
da kounnen sie wieder, all die furchtbaren Ge­
stalten! Sie packen unch an, sie wollen ulich 
vernichten. .Henrik Flage tut uiir weh, so 
schrecklich weh!" 

Sie schrie es laut über das stille Deck. Esta 
hatte sich erhoben. Mit i'rren Augen sah sie 
wie eine Verziveiselte um sich. Dann stürzte 
sie vorwärt?.. 

decken. Seine kranke Gattin hatte er ver« 
gangenen Sonntag abends durch eine große 
Anzahl von Messerstichen umgebracht und 
dann seine iin Nebenzimmer wohn.'nde 
Schwiegermutter. Die Schwester seiner Frau 
die erst in der Nacht von einem Ausfluge zu­
rückkehrte, erschlug er unmittelbar nach ihrer 
Ankunft mit einem Beil. Seine abscheuliche 
Arbei't setzte er kommenden Morgenim Büro 
fort und ermordete im Laufe des Vorniit-
tags seinen Buchhalter, einen Büroangestell« 
ten, den Sohn eines ^' ""stgärtners ei­
nen Hilssgärtner; letztere waren auf dem 
Angerstein'schen Grimdstück mit Gartenar­
beiten beschäftigt. Nach seiner Verhaftung 
wurde Angerstein in das Gerichtsgefängnis 
nach Siegen abtransportiert und legte nun 
nach längerem Leugnen ein umfassendes Ge-
ständnss ab. Er gab unter Trä!*.m zu, daß 
er alle acht Personen vorsätzlich int Ueber-
legung getötet habe. Es wurde bereits fest­
gestellt, daß Angerstein Paralytiker ist. 

t. Die Jahreshauptversammlung deS 
Landwirtschaftlichen Bereines siir Slowe­
nien findet am 15. Dezember in d^n Ver­
einslokalitäten in Ljubljana statt. Die Veri-
fikati?onslisten und die Stimmzetteln ' 'urden 
an die Delegierten bereits versandt. Wenn 
jemand irrtümlicherweise übersehen wird, 
möge er dies umgehend der Vereinsleitung 
bekanntgeben. 

t. Entzug des PostdebitS. Der Innenmini­
ster hat der in Graz erscheinenden „Süd­
mark-Bundeszeitung" und dem in Sofia er­
scheinenden Tagblatt „Ustrema" das Post-
debit entzogen, weil die beiden Blätter ge­
gen die Interessen unseres Staates gerichtet 
sind. 

t. A isung des Jnterniertenlager^ von 
Zala-Egerszeg. Aus Budapest wird berichtet: 
Der Minister des Innern hat die Auflasiung 
des Internie. "lagers von Zala-Egersz.'g 
mit 15. ^'.'^?mber verfügt. Bon diesem Zeit­
punkt an werden Internierungen nur in den 
notwendigsten Fällen vorgenominen und die 
Internierten im Schutzhaufe unteraelr cht 
werde-. Ministerialrat Dioszeghi begibt sich 
am 6. Dezember nach Zala-Egerszeg und 
wird von den dort Internierten, deren Zahl 
180 beträgt, diejenigen, bei denen dies ohne 
Gefährdung der öffennchen Sicherheit mög­
lich ist, in Freiheit setzen, während die 5""i-
gen in Schut^chaus ihrer zuständig.n Ge­
meinde gebracht werden. 

t. lSine Weltreise des chinesischen Exkaiser-
Paares. Nachrichten aus Peking zufolge h«t 
sich die Frqu des jungen Exkaisers von Chi­
na am zweiten Jahrestage ihrer Hochzeit zu 
ihrem Mann auf die japanische Gesandtschast 
begeben. Man vermut-'t, daß das Ka^erpaar 
unter japanischem Schutz eine Reise um die 
Welt antreten wird. 

t. Massenaburteilungen von Kommunisten 
in Deutschland. In Berlin wurde dieser 
Tage der Prozeß gegen 20 Kommunisten we­
gen der bekannten Un'ruhen in Freiburg be-
e,ldet. Das Gericht erklärte die Unruhen als 
einen Teil des kommunistischen Unchurzpla-
ues. Der Rädelsfiihrer wurde zu 10 Iahren 
Zuchthaus, ldie iibrigen Angeklagten zu mchr-
jährigen Zuchthausstrafen verurteilt. 

-rn-

Gisli Brömdal, der herbeigeeilt war. ' 
die Zusannnenbrechend" in seinen A'" 

Da ruhte nun wirklich i'hr rots. 
Kopf an seiner breiten Brust. N 
kranken Kinde redete er ihr liebreic. 
Spannung löste sich, und lindernde 
ströinten über Estas blasses Gesichtch als 
sie der junge Seemann wieder sorglich in ih­
ren Stuhl bettete. 

„Nun muß die kleine Esta schlafen,^ gebot 
er liebreich, aber doch bestimlnt, „und den­
ken, sie hat einen großen und treuen Bruder, 
der über sie wackit, der nicht duldet, daß ihr 
auch nttr ein Härchen gekrünlMl wird. Will 
Esta .in glauben?" 

Das M.'i^'^en sah mi't gr^'s;!-:! leuchtenden 
Augen in s.in braunes Gesicht. 

„Ich will immer an den großen Bruder 
de'ikön und vielleicht von ihm träum«, 

Er legte wie zum Segen seine krmt?ge 
Hand auf ihre Stirn. Sch-zu wollten sich die 
ulüden Augen wieder zum Schlunimer schlie­
ßen, da hob sie noch einmal d'e langbewim-
perte«: Lider und ließ den Blick ^r^ninend 
über die Wellen glei'ten. Und Plötzlich irrte 
eine wahnsinnige Anast durch ihre Au-ien. 
Sie schrie laut auf und init der bl>issen Kin­
dt rl?and auf einen soeben in den Hasen lau­
fenden Dampfer deutend, de.' di.' n.'^rwegil.he 
Fl^.gge trug, kam es wie ein verzweifeltes 
Aecl^zen von ihren Lippen: 

„Henrik Flage! Allmächtiger Gott, Henrik 
Flage! Ich bin verloren, ich kann nicht mel^r 
Nun bin ich ganz wehrlos!" 

(Fortsetzung fMgt> 
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m. Heute kommt der Krampus! „Blst du 
brav gewesen?" hört man seinc Höllcnstim-
me sagen. Die Äinder erwarten ihn mit 
Freuden und oft auch mit g^ni^schten Ge­
fühlen. Was wird er bringen'^ Die Schau­
fenster beherbergen soviel schöne Sachen für 
groß und klein und jeder hegt einen geliei-
men Wunsch; wird er erfüllt werden? Dies 
ist ganz davon abhängig, welche Ant' ort 
wir dem Krampus auf seine Fragen werden 
geben können, denn erst dann erschemt das 
niilde Antlitz des Nikolos mit seiner, lan­
gen weiszen Barte und bringt, wonach unsere 
Sehnsucht strebt. Ernst sind die Zeiten und 
sorgenvoll, doch uul die großen fragenden 
^ind'rangen zu befriedigen, läßt die Mutter 
den Kranlpus und den Ni'kolo kommen und 
erzählt ihnen, was sich ihre Kleinen wün­
schen. Und wenn er alles wirklich bringt, 
dann geht das der Ki''''''r an. Mut­
ter, wie hat er dies alles wissen können, oder: 
es gibt ja keinen echten KramPuS, das war 
sa bl ' der Va!?r usw. Dies sind, ^""-^idem 
man bekommen, was man gewünscht, 
die häufrgsten Dinge, die die Kleinen her­
vorsprudeln. Lirampus und Nik"lo "«'d^n^t 
auch der Armeu, wenn eure Last euch drük-
ken sollte, gebt ihnen ein wenig davon, .n 
auch von diesen werdet ihr heute erwartet. 

ni. Ernennunik. Zum Archivar b^'!^-
agraramte in Marrbor wurde der Gendar-
meric-Vizewachtmeister Simon RiZnar er­
nannt. 

m. Ludwig Zöhrer f. Gestern starb in 
Radvanio Herr Ludwig Zöhrer, Gutsverwal 
ter der.Herrs^aft Roßmanith, im Alter von 
52 Jahren. Der Verstorbene, der als Land-
und Forstwirt einen guten Ruf genoß und 
sich allgemeiner Beliebtheit erfreute, wird 
am Sonntag den 7. Dezember um 3 Uhr 
nachmittags auf dem Ortsfriedhofe m Rad-
vanje zur letzten Ruhe bestattet. Den schwer 
getroffenen Hiutcrblieb<?nen unser innigstes 
Beileid! 

m. Kunstausstellung. Der iikünstlerklub 
„Grohar" hat in seiner letzten Sitz'.irg be­
schlossen, eine Graphik uud Aguarell-Ausrt^'l-
luug zu veranstalten. Die Ausstellung, die 
am Sonntag den 14. d. in? großen Kaslnc-
saal eröffnet wn^d, wird.bis Ende l.ieses?)Zo-
natos dauern. 

m. ^ de^ ^re^.Zvet^ 
für den Kreis Maribor. Ans Beograd wird 
benchtet, daß der Fin,^ -nister d.- '^^'n-

ni''nn!nister l.;nen aus?e''ntlichen Kre­
dit im Betrage von '00.000 Dinar gewähr­
te, welcher ausschließlich für di,' "Durchfüh­
rung der DrMnifiernn" s'^eisverwal-
tung in ?'^aribor verwendet wird. 

m. Vk'ulotterie. D-'r Ausschuß zur l^rbau-
nng eine? großen Armenbeinles hat b^r.'itS 
mit seiner Arbeit begonnen. S'.'!ne erste Tat 
auf dem Wege zn senem edlen ?i"se l'esteht 
in der l^'öffnnng einer ?'insottevie. Mit 
Neujahr werden gegen 10.000 Lose zu je 50 
Dinar in den Verkehr - '^^'niderbe-
mittelte können die Lose in 5 Raten zu 10 
Dinar Die Ziehung findet am 1. Ju-
n? 192Z statt. Den .«Haupttreffer bilde: ein 
vl./sf "-nen neues Einfain..—' nus, s'-lion 

im Herbste desselben Jahres zu beziehen 
sein wird. Das zweite Gewinst besteht aus 
einer kompletten Wohnungseinrichtung für 
zwei Zimmer und eine siüche. Alle Gewm-
ste, deren es zirka 300 gibt, stellen einen 
Wert von 1>^ Millionen Kronen dar. Man 
erwartet mit Recht, daß sich an der Lotterie 
in erster Linie die Mmderb^mittelten bet 
ligen werden, da es, wie bereits oben er­
wähnt wurde, möglich sein wird, die gekauf­
ten Lose in Raten zu zahlen. 

m. Erdbeben. Mittwoch in der Nacht ge­
gen halb 22 Uhr wurde in Maribor ein leich 
ter Erdstoß verspürt, der aber von der Be­
wohnerschaft fast gar nicht wahrgenommen 
wurde. 

m. Eisenbahnunglück i« Tezno. Bergange­
nen Sonntag ereignete sich auf dem Ver-
schubbahnhofe Tezno ein kleines Eisenbahn­
unglück, welche^ jedoch kv'iue Mensch"^opfer 
forderte und auch sonst keinen grk^ß^rcn 
Schaden anrichtete. Eine ins Heizhaus fa*^^-
rende Lokomotive stieß m einen vom Haupt-
babn^"^s ' nmenden Lasteuzna. wl.>bei drei 
Waggons entgleisten. Das Unalück ist in er­
ster Linie auf den dichten Nebel zurückzu-
st'ihren. 

m. Bill^es Rindfleisch. Samstag den k. 
Dezenlber gelangt an der städtischen Frei­
bank noben dem Schlachchofe billiges Rind-
fleifch zum Preise von 13 D^n<-rr per Kilo­
gramm zur ^'.lsschrottnng. Verkauft w'"d 
nur an Konsuml'nten bis zum Höchstquan­
tum von 2 Kilogramm. 

m. Wetterber!.cht. Maribor, Dezember. 
8 Uhr früh: Luftdruck 738.5, Barometersland 
753, Thermohydroskop -^4, Temveratur -^-6 
C, Marimaltemperatur -j-tt, ^'iniumltem-
peratur -^6, Dunftdruc? 7.5 Millinl^ter, Wind 
S, Bewölk'ng ganz, Regen. -

m. Zwei Pferdediebe festgenommen! In 
einer der letzten Nummern berichteten wir. 
daß dem Besitzer Betrich in RemSnik zwei 
Pferde entführt wurdeu. Das hiesige Poli-
zeikommisiariat nahm div Sache energisch in 
die Hand und es gelang ihm, die Diebe in 
Ptuj sestzuuebmen. Die Diebe, ein gewisser 
Brglec und dessen Frennd .^parovec. wollten 
wahrscheinlich mit de?: gestohlenen Pserden 
nach Kroatien flüchten, wurden ji'dych be­
reits in Ptuj angehalten. Statt nach Kroa­
tien, mußten sie in „Begleitung" wieder nach 
Maribor zuri'lck. In PobreSje sprang Brglec 
in einem unbewachen Moment Wagen 
und ergriff die Flurl' ^narovec wuri dem 
Gerichte übergeben, während die Ps-'rde 
dem rechtmäßigen Besitzer rückerstattet wur­
den. 

m. Scharlachepide ne in Kreevina. ^ m 
Stadtmagistrate wird verlautbart: In den 
Häusern Nr. 147 und 152 in KrLevina wur­
den mebrere Fälle von Scha-l"-'''? l nstatiert. 
Da ni'cht festgestellt werden konnte, inwiefern 
sich die Krankheit in beiden dicht'bewobnten 
Häuserkompleren schon ausgebreitet hat, wird 
für die Schulkinder aus Kri^evina bis auf 
werteres die Schulsperrc »^erhängt, d. h. die 
Kinder, bezw. ?^?wohner dieser .Häuser dürfen 
die städtischen Schulen bis auf weit'^res nicht 
besuchen. Dieses Verbot erstreckt sic^ auf die 
Häuser Nr. 42, l44. 147, 140, 1.50, 151, 
152, 153, 150, 157, 158, 159, 1<?0, Ik^l, IttS. 

m. Marktpreise in Maribor lAnfang De­
zember): Rindfleisch: 25 bis 27..')0, 23 bis 24; 
Kalbfleisch 27.50 bis 30, 24 bis 25; Schwein-
fleTsch 25 bis 40; frischer Speck bis 40; 
Fett 38 bis 39: Selchfle^ch 37 bis 55; Zie-
gen- und Schafsleisch 20; Pferd.'fl;.'isch 12 bis 
15, 8 bis 10; ein Huhn 40 bis 55, ein Wild­
hase 70 bis 75), Fische 1'^ b.? 20, ein Liter 
Milch 3.50 bis 4 .Butter 39 bis 44, ein Ei 
2 bis 2.50, I Kilogramm Weif^brot 6.50, ein 
Kilogramm Schwarzbrot 5.50, Würfelznck.'r 
18, Kristallzucker 1k, Staubzucker 19, Reis 7 
b?s 14, Weizen 3.50 bis 4, Roggen 4. Gerste 
4, Hafer 3.50 bis 4, Mais 3.5)0 bis 4, Hirse 
4.50 bis 5, Bohnen 5 bis Weizenmehl „0" 
6.75 bis 7. Kleie 2.5)0, Maismehl 4, Miis-
grieß 4.50 bis i?, Weizengrieß 7.50 bis 8, 
ein Zentner Süthen 70 bis 80. ein Zeni^er 
.Haferstroh 45 bis 5)0, ein Kubiknieter H' .t-
holz 175 b?s 200, Weichholz 150 bis 175, 'in 
Zentner Koble lTrbovlje) 42 bi? 50, ein Zent 
ner Kohle (Velenje) 27 bis 30 Dinar. 

m. Danksagung. Das Kommando der Frei­
willigen Fel'"rwehr in S'ndc'nci erlaubt sich, 
auf diesem Wege allen nachfol''''"^''n edlen 
Gi)nnern s'''nen innigsten Dank für die S^-"' 
den zum eins" 
zusprechen: Thomas Götz 500, Dr. Fritz Ju-
ritsch 100, Ludwig Franz u. So^ine 100, Jo­
ses Tsch^I'gi 200, Martin Gaj^ek 40, ^^mton 
Hochnetz 20, Josef Kauöi? ^0 ^'^s'^'inen-
meifter 20, Franz Stumpf 10; Herr Martin 
Rant''"' spendete anstatt eines '' fsir 

m. Vom Mieterschntzverein. sRotov^ki trq 
Nr. 1.) Damit einer großen Anzabl von 
Mietern und Untermietern Gelegenbeit ge­
boten werde, sich noch rechtzeitig zu organi­
sieren, und damit die alten -lieder die 
rückständigen Beiträge leichter nac^-
sowie ein ' - l' - ^?r Andrang während der 
Amtsstunden vermieden werde, l^at die Ver-
einsleitnng beschlossen, ihre Amtsstunden 

auch an zwei Nachmittagen, und zwar i''den 
Dii?nstag und ''"^n 2 bis 5 Ubr. ab­
zuhalten. Die Vereinsleitung. N 48 

ni. Die Krieasknn^lj^-^. 
den und Pensionisten aller Kategorien wer­
den zu der am S''"n!ag den 7. d. um balb 
1 0  U h r  v o r m i t t a g s  i i n  O ' l V e -
trinj^ka ulica 24) stattfindenden Versamm­
lung ei''geladen. N 49 

m. Der Verband der Arieasinvalid^n, 
Ortsgruppe Mari''qr. teilt seinen Mitgliv-
dern mit, daß die neuen Legitim-^tionen be­
reits eingels /!t sind und während der '^'^mts 
stunden im Sekretariate behoben werden kön­
nen. 

m. Spen' für d'- ^^ttungsabteilunz. 
An Stelle e'mes Kran^^es für ^ ' ^'"rstor^ie-

spendete Herr Josef Tscheligi 200 Din. 

Spende. A. H. spendete für die arnie, 
im grl^ßten Elend lebende Greisin 20 Dinar. 

* Grohe Nikolo-Akademie, Elitekonzert u. 
Tanz findet am Frei^'^g den 5. d. in der Ve-
lika Kf»^'-"'na statt. ""'7s) 

* Die beste lwiverfalrechenmak-^ine ffür 
Addieren. Subtrahieren, Multiplizieren und 
Dividieren) i'st und bleibt ..Trium-^-^^or". 
Alleinver?-"'' Porkübrung bereitwilligst 
durch die Firma Ant. Rnd. Leaat ,5! Eo., Ma 

von 103 weiter bis 169, 171, 172, 173, 195 ^ ribor, Slovenska ulia 7, Telephon 100. Keine 

^ Hotkl Halbwidl. He^te Samstag den 
6. d. b?s 24 Uhr Lluartett Richter. Ausge­
wähltes Programm. .Huchenschnitz^'l und 
hausgemachte Brcltwürste! NW 

^ Metallarbeiter-? rdand, Ortsgruppe 
Tezno. Obiger Verband veranstaltet am 
6. d. M. im Gasthause Skos (Roth) ein cito« 
lo-Kr-^""-s'en mit verschied'nen Belustig"n-
gen. Eintritt 5 Dinar. Begmn 7 Uhr. Spen­
den werden dortselbst den gan' Tag an-
gen' '"N. 

weiter bis 202 Filiale! 11673 

M« .M ÄHTklll MM" 

9amstag» den 6. Vezemder, abends 

Ilkl- Iii lAlll-dlW O iUlN 
Seökknet bis 1 Uhr nachts. 

Sonntag, den 7. und Montag, den 8. h. 
M. findet im Gasthause Krainz fvulgo Sta-
mitz) in Radvanje fRotnxin) ein Brein«, 
Blut- unld BrastwurstschnWus mit einem gu­
ten Trvp-fen 'statt. Um zahlreichen Besuch er­
sucht der Gastgeber. 11755 

Tdeoter und Kunst 
«ationaltheater in Maridor. 

Freitag, den 5. Dezember: Geschloffen. ' 

Samstag, den 6. Dezembi'r: ..Peters letzte 
Träume". Premiere. Ab. A. 

Sonnta^g, den 7. Oktober: Nachmittags um 
15 Uhr: „Lilio-m". — Abends um 19?^.: 
„Cannen". Gastspiel des Tenoriste» 
Eainarotta. A-b. E. 

Kino. 
?. Bmg-Pino. Ab gestern, Donnerstag, 

rollt im Burg-Kino der herrliche Film 
„SOS — die Insel der Tränen" mit dem 
berühmten FilnOar Lya 'de Putti und Paul 
We'gener in den Hanptrollen über die Lein-
NK^nd. „Die Insel der Tränen" ist einer der 
schönsten Filme, die wir in Maribor zu se­
hen Gelegenheit hatten. Ein tiefergreifendes, 
gew>altiges Werk mit erstklassigem Spiel un» 
schönen Naturausnahmen. Ltia de Putti und 
Paul Wegener leisten darin iihr Bestes. Der 
SensationAsilm wird nur noch dis einischließ« 
lich Sonntag vorgeführt; wegen seinel? 
Schönheit und packenden Handlung soll es 
nieman'ü versäumen, sich diesen Film anzu­
schauen. — Montag beginnt d-as Luistspiel 
..Der Kaufmann von Venedig" mit .Henny 
Porten, Harry Liedke und Werner Kraus 
in den Hauptrollen. 

k. Stadt-Kino. Das große Ereignis, daS 
augenblicklich unser Interesse herauHforlvern 
«nd festhalten wird, ist ..Jdamis, die Für­
stin von Thrakien", ein Monuimentalfilm in 
6 Akten, welcher ab Freitag, den 5. Dezem­
ber bis einschließlich M<»N'tag, den 8- Dezem­
ber im Stadt-Kino vorgekiihrt wirld. Die 
Handlung spielt in Italien zu't Zeit der gro­
ßen Gladiatorenkäinpfe nm ihre Frettiett, mit 
dem schönen und 'dem stärksten Athleten Ma-
ciste in der Hauptrolle. Der Film ist un-
ziveifelha'st als das bedeutendste Werk italie­
nischer Film'knnst zu bezeichnen unld silmdra-
m«turgisch hat der Regisseur alle Möglich­
keiten ausgeschöpft und die Handlung KiS 
zur Sieidehit;o gesteigert; daß er zulvom sÄr 
schöne, stimmungsvolle Bilder sorgte, erhijht 
den Wert dieses Werkes. Bei „Jdamis" wir^d 
man gepuckt, ansgernttelt nnd m«» verfolgt 
mit fliegendem Atem nnd fortwÄbrenidem 
Interesse die dramatischen Steigerunigen? 
man Nim int Anteil c:n den .H<nl!ptdaritellern 
unic» wird von ihren: Schicksal ergriffen-. 

Im ^U58c^tignk prlma ülte uncj neue >Veine. 11770 

Ick erfülle clie tlgunß^e pkliclit äeri für mick unä meine 
k^amilie unerset^Iiclien Verlust äe8 tterrn 

VsrvalterL 

mvWicz 

meines treuen k^reuncles uncl Verti-auensmannes mitzuteilen, äer 
33 ^gkre in I^reucl' und I^eic^ mir ^ur Leite ^estanäen. 

Lr scliiec! von uns im 52. I^ebensjakre am 5. Dezember 

Vt 1 nacilitz verseken mit clen keiliß^en Lterbesskramenten. 

kokmani» ttSZS 

Verlanget aberoll 
die „Marburger 

Aettung.-
ZlSWSSlSlSlSlSIS 

IM> 

Out^edenäesu.kcznkurren?. 
loses I^nternekmen sucl^t 
vvexen VerdreiterunA äes 
jet^i^en OesckZktes einen 

»«»«M 

mit cs. 100.000—150.000 
Oinsr. Qekl. Offerte unter 
„lecl^niker" an die Annon­
cen- u. I?elil.-öür0. ^/^polo" 
Ltsn tlß^ 19/11. 11792 

Welnaartm 

in »e? Nähe ^er B«k>n Lutlinderg 
-Frieda« mit zusammeR 13 Joch, 
darunler lechs Joch heiter G^eden-

Mnd. ein Aerrenhaut. drei Minlert'tnser z« verkaufan. ^ A«-
lrSfle u?iler .,1.7 MtNtonen Dinav an MteneElck»« 
Anzsigenges.» Graz, ««ekftrahe 4, 11830 

4540 «»teerichlet 

l<vvsL, OroZnovs uüea 7 1. 

freiwillige feuervetir in l^aävsnje ^ibt 
d'emit bekannt, äalZ ilir ß^e^vesenes Wtxlieä 
6er l^ockverekrte I-ierr 

l.uc!«ii8 Wkrer 
aut»vOrVk»>ß«r 

lieute verscdieäen ist. 
Das l^eickenbex^änAnis äes teuren Kamera-

clen findet am ZonntaZ clen 7. Dezember 1924 
um 3 Ukr nackmittags statt. 

I?ac1vanje, am 5. Dezember 1925. U333 

Lkre 5elnsm /^näenlcen! 



Zill««»». ??ummer ?7!> vom 8. Dozcui^cr ls>?5 

»»» 

-MWZ .... .KU7e.iccmMi ,.„. 
»ti v..WI 

ÄZkS^-

icsvsi'ns » » «  
Molo ̂ ^Kaäomio mit 7»l>«ivterl»sltllvz! 

Kleiner AnzelMr. Iu »erkaufen 

Verschiedenes ZteattlSlen 
Fi-/! neue Zikger - ^?!"ljn:asth»-
ne in t.'/. i.^nst^nide wegen 
Abr!'?^«' ".n >'<"'"''''n. (5?^n?'rie-
va nl?<'<7 14, <> Ilhr vs'i m. und 
^'.is ' 1 l7"'!i 

Ant. Rud. Lcflat ö« Co., Spe-
zial - Rei's^ af:: rkstätte für 

f5chreililnaschinctt. Rechenma­
schinen, jiU'pierlttcischinc'n, Ver-
vielf>1ltiquNti>?lN'piirate usw.). ^— 
Aniiieldn!l<i^'il nu"lndlich. schrist-
lich vder ü'lel'lii^'nisch im Ver-
kauföl'üro, Sloocnska 
nlica 7, Telerh^'n llX). Keine 
Filiale! tsrs>il.'ichrcil'mnschinen 
für in Replirlitiir klimmende 
A>?aschinen lverden sofort und 
kostenlos bcitiestelll! l16«l 

In feilles Haus in l!.'illl'ljana 
worden drei N'olu'r^^- .ue Äiid-
chen von 1N ^^iihren answärts 
in sil-te nnd schöne!? ZHuar-
tier sseno'nnien. Anträ^^e unter 
„i'ii'ln'iit. i^jubjlnn'7, '-^^leiin'iiona 
resta N7'.i^ 

Haus Mitte M.irilwr, mit Woh­
nnno. qnnstiq zu verkaufen. Adr. 
Verw. N700 

Fi-/! neue Zikger - ^?!"ljn:asth»-
ne in t.'/. i.^nst^nide wegen 
Abr!'?^«' ".n >'<"'"''''n. (5?^n?'rie-
va nl?<'<7 14, <> Ilhr vs'i m. und 
^'.is ' 1 l7"'!i 

Ant. Rud. Lcflat ö« Co., Spe-
zial - Rei's^ af:: rkstätte für 

f5chreililnaschinctt. Rechenma­
schinen, jiU'pierlttcischinc'n, Ver-
vielf>1ltiquNti>?lN'piirate usw.). ^— 
Aniiieldn!l<i^'il nu"lndlich. schrist-
lich vder ü'lel'lii^'nisch im Ver-
kauföl'üro, Sloocnska 
nlica 7, Telerh^'n llX). Keine 
Filiale! tsrs>il.'ichrcil'mnschinen 
für in Replirlitiir klimmende 
A>?aschinen lverden sofort und 
kostenlos bcitiestelll! l16«l 

In feilles Haus in l!.'illl'ljana 
worden drei N'olu'r^^- .ue Äiid-
chen von 1N ^^iihren answärts 
in sil-te nnd schöne!? ZHuar-
tier sseno'nnien. Anträ^^e unter 
„i'ii'ln'iit. i^jubjlnn'7, '-^^leiin'iiona 
resta N7'.i^ 

Haus Mitte M.irilwr, mit Woh­
nnno. qnnstiq zu verkaufen. Adr. 
Verw. N700 

Man!-"- s'if'ig zu »"rfaufen. — 
A!^r. ^ 

Ant. Rud. Lcflat ö« Co., Spe-
zial - Rei's^ af:: rkstätte für 

f5chreililnaschinctt. Rechenma­
schinen, jiU'pierlttcischinc'n, Ver-
vielf>1ltiquNti>?lN'piirate usw.). ^— 
Aniiieldn!l<i^'il nu"lndlich. schrist-
lich vder ü'lel'lii^'nisch im Ver-
kauföl'üro, Sloocnska 
nlica 7, Telerh^'n llX). Keine 
Filiale! tsrs>il.'ichrcil'mnschinen 
für in Replirlitiir klimmende 
A>?aschinen lverden sofort und 
kostenlos bcitiestelll! l16«l 

In feilles Haus in l!.'illl'ljana 
worden drei N'olu'r^^- .ue Äiid-
chen von 1N ^^iihren answärts 
in sil-te nnd schöne!? ZHuar-
tier sseno'nnien. Anträ^^e unter 
„i'ii'ln'iit. i^jubjlnn'7, '-^^leiin'iiona 
resta N7'.i^ 

Bauplätze in herrlicher Lage in 
der N'"'s?e des StadtvarkeS zu 
verkonki'n. Aiifrnqen uut. ..Vc:>'' 
Plätze 1W" an die Verw. Il7s'.'j 

schwarzer Winterrock, neu, fiir 
schl 'u".^« .^erru zu verkaufen. 
Dravska ul. 8/1. 1173N 
Nälsmaschine dillig. Magdalen» 
ska uliea 18, Tür 3. 11808 

Ant. Rud. Lcflat ö« Co., Spe-
zial - Rei's^ af:: rkstätte für 

f5chreililnaschinctt. Rechenma­
schinen, jiU'pierlttcischinc'n, Ver-
vielf>1ltiquNti>?lN'piirate usw.). ^— 
Aniiieldn!l<i^'il nu"lndlich. schrist-
lich vder ü'lel'lii^'nisch im Ver-
kauföl'üro, Sloocnska 
nlica 7, Telerh^'n llX). Keine 
Filiale! tsrs>il.'ichrcil'mnschinen 
für in Replirlitiir klimmende 
A>?aschinen lverden sofort und 
kostenlos bcitiestelll! l16«l 

In feilles Haus in l!.'illl'ljana 
worden drei N'olu'r^^- .ue Äiid-
chen von 1N ^^iihren answärts 
in sil-te nnd schöne!? ZHuar-
tier sseno'nnien. Anträ^^e unter 
„i'ii'ln'iit. i^jubjlnn'7, '-^^leiin'iiona 
resta N7'.i^ 

WSSMWMSSZWdlbÄS!^ 

Iu kmlsen gesucht 

Aa«sO Ol«»» Gokd-, Stlbe»-
«ü«zO0.Sd»M-in? auch f«»Isch< 
gAtznE. M. glger. Ahrmach«r 

S59 

^elssis'nheitskaus! Lederrock m. 
Pelz. Tottl?ii5tva ulica 12 s.Eo-
koschineggallee). 11818 

Ottomane, Diw'in und si ?^au» 
tenils, gut erhalten, Dinir. 
Vorzimmerwand mit Spiegel 
7M, 2 E6ireibtische, 12 i>llcider-
küsten. .'i Schttbladekästen. ''.!^et--
teu. Tische, Sessel und Versch. 
Anfr. RotovZki trq 8/1 linkz. 

11821 

Ant. Rud. Lcflat ö« Co., Spe-
zial - Rei's^ af:: rkstätte für 

f5chreililnaschinctt. Rechenma­
schinen, jiU'pierlttcischinc'n, Ver-
vielf>1ltiquNti>?lN'piirate usw.). ^— 
Aniiieldn!l<i^'il nu"lndlich. schrist-
lich vder ü'lel'lii^'nisch im Ver-
kauföl'üro, Sloocnska 
nlica 7, Telerh^'n llX). Keine 
Filiale! tsrs>il.'ichrcil'mnschinen 
für in Replirlitiir klimmende 
A>?aschinen lverden sofort und 
kostenlos bcitiestelll! l16«l 

In feilles Haus in l!.'illl'ljana 
worden drei N'olu'r^^- .ue Äiid-
chen von 1N ^^iihren answärts 
in sil-te nnd schöne!? ZHuar-
tier sseno'nnien. Anträ^^e unter 
„i'ii'ln'iit. i^jubjlnn'7, '-^^leiin'iiona 
resta N7'.i^ ttanse <^ts,reibmaschine! Anträge 

unter «Nut erhalten" an die 
Verwaltung. ll!^'>7 

Gitarre wird gekauft. Adresse 
aln^u^^cs'en uuter „(^'utarre" an 
die Aerw. 117^9 

^elssis'nheitskaus! Lederrock m. 
Pelz. Tottl?ii5tva ulica 12 s.Eo-
koschineggallee). 11818 

Ottomane, Diw'in und si ?^au» 
tenils, gut erhalten, Dinir. 
Vorzimmerwand mit Spiegel 
7M, 2 E6ireibtische, 12 i>llcider-
küsten. .'i Schttbladekästen. ''.!^et--
teu. Tische, Sessel und Versch. 
Anfr. RotovZki trq 8/1 linkz. 

11821 

??oliin? Wc/ljin? Wohin? 
In ncüi'il'ernonunene l^nst-
Haus ,.Z»r 5t^?dt Triesl'^ fRa-
Poe) qeqennber dem Als,i. s^r^in-
senliliiise. nwselbsk Ml-»,? s,linmrk-
baste n'tirnie und kalte Speisen 
rrliält, vorzügliche, echte hei« 
inische ?i?eine verzollst und nnl 
Samstaq den l». und Sonntaq u. 
Montaa den 7. und 8. abends 
eine beliebte Zigeunerkapelle auf 
spielt. N81'.) 

ttanse <^ts,reibmaschine! Anträge 
unter «Nut erhalten" an die 
Verwaltung. ll!^'>7 

Gitarre wird gekauft. Adresse 
aln^u^^cs'en uuter „(^'utarre" an 
die Aerw. 117^9 

?^ast nene Küchenelnrichtunq n. 
eine Violine sind prei^vert zu 
verkaufeu. August Lah, Ru^ka 
cesta ' 11817 

??oliin? Wc/ljin? Wohin? 
In ncüi'il'ernonunene l^nst-
Haus ,.Z»r 5t^?dt Triesl'^ fRa-
Poe) qeqennber dem Als,i. s^r^in-
senliliiise. nwselbsk Ml-»,? s,linmrk-
baste n'tirnie und kalte Speisen 
rrliält, vorzügliche, echte hei« 
inische ?i?eine verzollst und nnl 
Samstaq den l». und Sonntaq u. 
Montaa den 7. und 8. abends 
eine beliebte Zigeunerkapelle auf 
spielt. N81'.) 

ttanse <^ts,reibmaschine! Anträge 
unter «Nut erhalten" an die 
Verwaltung. ll!^'>7 

Gitarre wird gekauft. Adresse 
aln^u^^cs'en uuter „(^'utarre" an 
die Aerw. 117^9 Ein Iakettanzng im gutcil Zu­

stand zu v'' -'"ufen. Adele Fan-
toui, Slovenska ul. 29. 11827 

??oliin? Wc/ljin? Wohin? 
In ncüi'il'ernonunene l^nst-
Haus ,.Z»r 5t^?dt Triesl'^ fRa-
Poe) qeqennber dem Als,i. s^r^in-
senliliiise. nwselbsk Ml-»,? s,linmrk-
baste n'tirnie und kalte Speisen 
rrliält, vorzügliche, echte hei« 
inische ?i?eine verzollst und nnl 
Samstaq den l». und Sonntaq u. 
Montaa den 7. und 8. abends 
eine beliebte Zigeunerkapelle auf 
spielt. N81'.) 

Gesucht werden antike Mobek, 
wie Pfosten. Vitrine, Zcknblade" 
kästen Cinsege>irbeit s.s^olz), eben 
so alte getriel'ene Silbergegen-
stlinde unter „^'iebhal'cr" ön die 
Verwaltung. II'^K 

Ein Iakettanzng im gutcil Zu­
stand zu v'' -'"ufen. Adele Fan-
toui, Slovenska ul. 29. 11827 

??oliin? Wc/ljin? Wohin? 
In ncüi'il'ernonunene l^nst-
Haus ,.Z»r 5t^?dt Triesl'^ fRa-
Poe) qeqennber dem Als,i. s^r^in-
senliliiise. nwselbsk Ml-»,? s,linmrk-
baste n'tirnie und kalte Speisen 
rrliält, vorzügliche, echte hei« 
inische ?i?eine verzollst und nnl 
Samstaq den l». und Sonntaq u. 
Montaa den 7. und 8. abends 
eine beliebte Zigeunerkapelle auf 
spielt. N81'.) 

Gesucht werden antike Mobek, 
wie Pfosten. Vitrine, Zcknblade" 
kästen Cinsege>irbeit s.s^olz), eben 
so alte getriel'ene Silbergegen-
stlinde unter „^'iebhal'cr" ön die 
Verwaltung. II'^K 

Das schone, v'aktische und preis­
werte Weihnachtsgeschenk: eiu 
Brandl'Pianino. Zahlreich«? An­
erkennungen. 11811 

Srsik"!".- er Wie»« - 5^lii 
gel, Canawind « ^cirmoniums, 
ein >»!l7vior « ^unstiniel - ..ppa" 

ip'- ...^-. . ..„ mit 
s^us'^nntriob, nls vrci'Zwlü!? Gc« 
leqenboitöfsittfc': '^trvsi« 
m>' ' 5. 

Weich?? Schlafzimmer, neu, sehr 
l'islin zn v^'i ."N'n. Gowesna 
ulica s>, Tischlerei. 11 VI 

Au pttmitiOM 

Drei schüne ktimzlei» oder Ma» 
gazinsräume im Stadtzentrum 
zu vermieten. Anfr. Vw. 1l75s> 

Nette fleine Mohnnnq, möbliert, 
Zimmer und Küche nebst SpeiS, 
elektr. Licht, si^eicinet für zwei 
Benmtinllcn oder siir j.Mt^es, 
kinderU'ZeS Paiir. ?llnr. in der 
Veno. 

Kabinett an soliden Herrn zu 
vermieten. Dortsesl '» i-inch Kna« 
benmonl-'s ttnd >'e zu 
verkaufen. Adresse: Glavni trq 
Nr. 1, Ct. U«04 

Möblierte Gars'Mwohnung (2 
schSne Zimmer), rein, ruhiq. 
sonniq, in herrlicher Lane, cib 
I. Jänner an einen, event. zwei 
Herren sBriider oder 'freunde), 
allenfalls auch Ehcpanr f^ne 
^üche), nur rulzige, solide Mie­
ter, zn verqeben. MreNe: Can-
fa^eva uliea 14/?, Tür st. Zu 
besiäitik^en nur von 1—2 Uhr 
nackimitlaq?. N797 

mit ^im» 
mern und Küche sowi«' elektrische 
Bel- chtung gegen Ablöse zu 
vermicl'n. Anfr. Verw. 11724 

Fleißige Bedieucrin s.'-r Äanz-
leiaufr»tu.n".' gesucht. ?^ns''<^ae!: 
Cankars-^va ul. 2, Tür tt. 11827 

A, miete« gesucht 
Alelle«sesuche 

A, miete« gesucht 
GGVvC>«a«S)cd^1E«<»VS>« 

Leeres Zimmer wird dringend 
geucht. Adr. Verw. 118ltt 

Kontorist, Slowenisch, Deutsch, 
Serbokroatisch, Stenographie, 
Maschiuschreibcn .tü6iti<z^ in all. 
Kauzleiarbeiten, '»cht li^jelle in 
Maribor mit 1. Jänner. Zus.lir. 
erbeten: Aleksandrova cesta 29^, 
1. Stock, Tür 10. 1182!^ 

Kontorist, Slowenisch, Deutsch, 
Serbokroatisch, Stenographie, 
Maschiuschreibcn .tü6iti<z^ in all. 
Kauzleiarbeiten, '»cht li^jelle in 
Maribor mit 1. Jänner. Zus.lir. 
erbeten: Aleksandrova cesta 29^, 
1. Stock, Tür 10. 1182!^ Gefunden - Verlöre« 

Kontorist, Slowenisch, Deutsch, 
Serbokroatisch, Stenographie, 
Maschiuschreibcn .tü6iti<z^ in all. 
Kauzleiarbeiten, '»cht li^jelle in 
Maribor mit 1. Jänner. Zus.lir. 
erbeten: Aleksandrova cesta 29^, 
1. Stock, Tür 10. 1182!^ Gefunden - Verlöre« 
MSrtner, möglichst v^"-^ ' .^tet, 
der in allen Zweigen der Giirt« 
nerei gründlich erfahren upd 
sel^i'indig ist, wird aesvcht. An­
träge' mit ^eugnisablsbriflen sind 
zu richten an die (^'»nt'Zverwk^k« 
tung Neukhüncgg, Posta Mariia 
Snezna. 118?^ 

Verloren .?. Dezember goldenes 
Armband sKetterl) am Wege 
Koro?iki kolodvor, 
ra, GStzsaal. Abzugeben qegen 
Belohnung LsnbljanSka kreoitna 
banka, 1.'<-tock. 1180N 

MSrtner, möglichst v^"-^ ' .^tet, 
der in allen Zweigen der Giirt« 
nerei gründlich erfahren upd 
sel^i'indig ist, wird aesvcht. An­
träge' mit ^eugnisablsbriflen sind 
zu richten an die (^'»nt'Zverwk^k« 
tung Neukhüncgg, Posta Mariia 
Snezna. 118?^ 

Verloren .?. Dezember goldenes 
Armband sKetterl) am Wege 
Koro?iki kolodvor, 
ra, GStzsaal. Abzugeben qegen 
Belohnung LsnbljanSka kreoitna 
banka, 1.'<-tock. 1180N 

Offe«e Aklle» 
Jorrefpondenz 

Ttichtlfie Hausschneiberin, beson­
ders für Mäntelmachen, wird 
gesucht. Adr. Verw. 11805 

Netie ältere Wirtk^' - . -. 
einfachen .^^ausholt /lu älterem 
.^rrn oekncl't. Unter „Schone? 
.Heim* an die Verw. 11^01 

Sehr verläszli6)er Kutscher, nsich 
tcrn, ledig, im acsetzten Alter, 
wird bei gutem Loiin und Ber« 
pfkegung aufgenommen. Anzufr. 
und vorzustelssn l'ei Firma Ste-
vo TonLiö, Spedition, Maribor, 
Aeksandrova cesta 44. 11815 

/HVnielgen in der 
-<I ..Morburger 

Äeltuna" er­
zielen aroven Erfolg 

Iieker5clillttert gebe Ick «lie trsurixe dksclirlckt, 6sS mein lieber, unverxevlicker kZstte, k^en 

l.uc>vig lükrsr 
<>ut»v«r«»Itvr 

vonnessssfi^, 6en 4. Ve?emder Z924 um kslb 12 Ukr nacktg nacli kurzem, Zedieren I^eiäen, ver5eden m!t 
den keil. Lterdesskramenten'. im 52. I^ebensjskre, sankt im tterrn ent8ck!aken ist. 

Die iräiscke ^ü!Ie cles teuren tteimß^eß^gn^enen >virc! Lonntsx^, 6en 7. Dezember 1924 um 3 

nIcdmlttgß^s im 8terbe!igu5e in I?ac!vanje keierlicd einx^ese^net unä soäann auk äem Ortskrieäkvke in I^aclvsnje 
7ur letzten I^uke beixeset^t. 

Die keil. Leelenmesse >vir6 ^ontax, 6en 8. Ve^emder 1924 um 7 I^kr trük in 6er pksrrkircke 
Lt. ^sAäalena gelesen. 

l^aävanje dei ^aridor, am 5. Ve^ember 1924. 

Kdt p. W»ke!m 7vkrer 

Srüfln kos» vudna. xek. Ivkrer 

^ul»e ß^eb. Ivkker 
Zo5es Ivkker 

Alskeä Ivk?er 

Oesck^vistei'. 

ko»D Tvkker, xeb. Zettler 

Oattin. 

Zosek ^loiA Ivkker 
K05a 7ükrer 

Leitern. 

Zvkrek 

Ing kkit» ^vkrek 

Ivkrer 

Kinäer. 

5»mttleke ZckUSger unct SckWSgerinnen, Letten un«t ^Ickten. 
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-i 
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Chesttdakteur mid sür »es«ttt«o»tltch: Udo R aj pe r.Tmck und Maribor9k<» tiskarna k. d. 


